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3d) bin ber Süfteler Sdjretet
Unb begtüfje, fo oiel idj mag,

$en abgefdjloffenen neuen

SeutfdHdjroeijet'fdjen §anbetSoertrag.

«Berträgtidj follen bie Staaten

©tetë unter einanber fteh'n;

Unb 3eber mit feinem § an bel
3um Slnbern banbetn geb'n.

SatauS etroädjst ein «BerBältnijj,

SBie jroifdjen S3oa# unb 9tutb,
SSBaS ber (Sine ober «Unb're oerlieret,

Schlägt er auf's §eiratßSgut.

^ ^iffentnflsfiertdif bes %6eifp äffer".

Sroifdjen ß B e o e n e j unb Shunts Bat ftd) ein 3entrum Beftiger Stürme
gelagert, roeldjeS ben baoon betroffenen Nationen gerabe fo oiel (§&te roie

SSlutoergiefien oerutfadjt. Sie ftatte Sepreffton, roeldje burdj baS rnfftfdje
Manifeft unb bte guten Sffierïe" ber bel g ifd) en DrbenSgeiftttdjen über bie

eutopäifdje 3iöilifation Berauf§og, madjte ftd) par in iBren «ÄuSläufern bis

ju unS fpürbar, roo man burd) ftäftige «Itäudjetungen ben Schaben ber

^eiligen jebodj eintgermafsen ju oerbeffern fud)te. SJurd) ;u ftarteS SRäudjern

finb in Sief fin roieber einige SBebauetnSroertBe fdjroatj geroorben.

«USPdjtett fût bit SBodje: Senbenj ju politifdjer Sangeroeite.

$famsfaus an Jiabisfaus. *=2>->

©etent id) mier an Sdjefenefe:

Main ©aifdjt ift ein Sribumpfgefdjteib,
Main orommeS $erj ein ^ubetblefe

Unb roeinfet rüBringSood tabet.

Sie bapfern SBeiber roie ber «ffiint

«ßerfdjlabgen «Pfafo «Ältfatotir.

Sluff feinen unbefatbten ©rtnt
Unb gepen ibm gefunte SBtf.

Unb roen bie Sertj tBm Siempfel fint,
So roirt auf ©oteSttenfte nir,
Sie «örommen lärmen fom unb Bint.

SRubr jue! Sie Käjerei oerfd)toint't

3n OberbeufetS Sd)nupfbar=bir ;

Unb «floBm unb «BaarBeit pleiben fit!

Sie ©rofjrätBe oon St. ©allen unb «Äargau Baben mit grofser

Mebrbeit bie Einträge auf «ßetfaffungSteoifionen abgelehnt.

D, bafj id) aud) fo glüdlid) roäre, oon mir fagen ju tonnen : 3fd) babe

eine «Betbeffetung nid)t nôtbjg. Sie fdjtoei}. SRtdjtSeittlieit.

^ofen-3ïrûfifittg. ===s

Seife äiebt burd) mein ©emütl)

SläglidjeS ©eläute,

SReotfton unb Monopol
SEreten ftumm bei Seite.

«Koten roie bie Steffeln rings
«ÄuS bem SSoben fdjiefjen ;

Sriffft Su eine, überall gut,

Sag', id) lajj fte grüften!

ßbtfam.
(Sbtlidj.
(Sbrfam.
SBrlid).
@Btfam.
G&tHdj.
©Brfam.
efirlid).

@brfam.

ÊBrlid).
SBrfam.

ÊBrlid).

©Brfam.

C55= 'giicfjf üßerfrießen. =s=ö

SBiffen Sie roaS, Sie finb ein gemeiner Setl!
Sagen Sie, roaS Sie roollen, ba§ madjt mid) ÜiUeS nidjt taub.

Sie ftnb ber gröfite Çaliunte, ben je bie Sßelt gefeben!

5ßaB, baS macht ftd) in gcgenroärtiger Seit.
Sie ftnb elenber als % x o I o ro

Sinb Sie bod) ruBig! «Hnbängen ift teine Sdjanbe.
Seine Sdjanbe, Sie Sdjuft unb «Beträther!

Madjen Sie ftd) bod) nidjt roarm mit foldjen politifdjen Sdjlag=

roorten.

Unb roenn icb'S hoppelt unb breifadj roieberBole, roerben Sie
bann nodj immer nidjt roitb?
«Rur ju, Begebe

3a, bann roiffen Sie roaS, bann fmb Sie fdjledjter, als bie

etb genöfftfchen SünbBolä!
3Ba§ fagen Sie? Sagen Sie baS nochmals unb bann Bau' id)

Qhnen @inS, bafj Sie glauben, id) laffe meine SButB an einem

foldjen 3ünbr)oläfabri!artten auS.

3îein, ba bant' idj!

ggL GBucri. Unb SRägel, i fägeS ganj par furfdj ou br Säberen eroeg,

e brgattig 3uftänb müenb eroeg budjfirt fu unb e tein Marnent thueni mi

b'ftnne unb ergtnfe b'^ntinatioe. Mr roenb benn luege, ob bie «Betiftonen,

rooni mitene ätmanbimang benn igibe, bigopplig nüb (Srfolg hebib, ,2Benn'S

afange bereroeg ufe djämti, baS gäb e nettt ©egeb, rootl.

Stiigel. Scbüli böS, Shueri! 5ßo^ roäge roaS au?

Kljtteti. SEßäge roaa? Söege bene Sßahlumenanbgetnebe jenturame

Äögel. Unb bie fßeriftonen unb baS îlmanbimângli?

©IjUfri. Seftönb barin: ©afj mr aßt Mal bin SBahle bie einti «BarÜjet

tifpeert, bis b'Sadj übere ifdjt unb benn Böreb au bie ebige üfiadjroaBte oume

felber uf.

Saget _3a bigofdjt, je? Bänb 3Br roieber Sîedjt!

ber 'gatftfä'rfdjüfe. ^
Qnftruttor. SEBelc&eS fmb bie «Pflichten beS SßebrmannS?

SJtetrut. SaS «Saterlanb nadj Gräften gegen bie tnnern unb äufjern

geinbe ju fdjüfeen.

Qnftruttor. SöaS oerfteBen Sie unter innern unb äufjern geinben?

SRetrut. ®ie äufeern ftnb bie 2t uSroärtigen unb bie innern
baS Sief fin!

einer $o)ttfe. ^
Serrer. Sari, ift baS roaBr, bafj 2>u immer fo fludjft?
Sari, «Jledj, ft bänb mi aber au roilb g'madjt!

Seiltet. Seibalb barfft S)u bod) nidjt fludjen, roeifjt 2)u, baS \M ber

liebe §ertgott
Sari. Ob, gänb Si mir au tei berigi Sacb>n=a, be b«b ja gar e fei

Selipbon.

Abonnements auf den Nebelspalter"
nehmen entgegen alle Postämter und Buchhandlungen.
Preis pr. 3 Monate Fr. 3. , 6 Monate Fr. 5. 50.

Für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Jörieflaften ftetje in ber Stnnonten^eilage.

^tejtt eine Slmtottcett' Beilage*

Ich bin der Düsteler Schreier

Und begrübe, so viel ich mag,

Den abgeschlossenen neuen

Deutsch-schroeizer'schen Handelsvertrag.

Verträglich sollen die Staaten

Stets unter einander steh'n ;

Und Jeder mit seinem Handel
Zum Andern handeln geh'n.

Daraus erwächst ein Verhältniß,

Wie zwischen Boas und Ruth,

Was der Eine oder And're verlieret,

Schlägt er aus's Heirathsgut.

^ Witterungsöericht des Uebellpalter". ^
Zwischen C h e v e n e z und Tunis hat sich ein Zentrum heftiger Stürme

gelagert, welches den davon betroffenen Nationen gerade so viel Ehre wie

Blutvergießen verursacht. Die starke Depression, welche durch das russische
Manifest und die guten Werke" der belgischen Ordensgeistlichen über die

europäische Zivilisation herauszog, machte sich zwar in ihren Ausläufern bis

zu uns spürbar, wo man durch kräftige Räucherungen den Schaden der

Heiligen jedoch einigermaßen zu verbessern suchte. Durch zu starkes Räuchern

sind in Tes sin wieder einige Bedauernswerthe schwarz geworden.

Aussichten für die Woche: Tendenz zu politischer Langeweile.

Stanislaus an Ladislaus.

Getenk ich mier an Schesenetz:

Main Gaischt ist ein Dribumpfgeschreih,

Main vrommes Herz ein Jubelbletz

Und weinset rühringsvoll tabei.

Die dapfern Weiber wie der Mint
Verschlahgen Pfafv Altkatolix

Auff seinen unbesalbten Grint
Und gepen ihm gesunte Wix.

Und wen die Kerlz ihm Tempsel sint,

So wirt auß Gotestienste nix,

Die Vrommen lärmen forn und hint.

Ruhr zue! Die Käzerei verschwint't

In Oberdeufels Schnupfbax-bix :

Und Rohm und Waarheit pleiben fix!

Die Großräthe von St. Gallen und Aargau haben mit großer

Mehrheit die Anträge auf Verfassungsrevisionen abgelehnt.

O, daß ich auch so glücklich wäre, von mir sagen zu können : Ich habe

eine Verbesserung nicht nöthig. Die schiveiz. Rechtseinheit.

2-?- Uoten-Irühling. ---^
Leise zieht durch mein Gemüth

Klägliches Geläute,

Revision und Monopol
Treten stumm bei Seite.

Noten wie die Nesseln rings
Aus dem Boden schießen;

Triffst Du eine, überall gut,

Sag', ich laß sie grüßen!

Ehrsam.
Ehrlich.
Ehrsam.
Ehrlich.
Ehrsam.
Ehrlich.
Ehrsam.
Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.
Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

Wicht übertrieben, -ss
Wissen Sie was, Sie sind ein gemeiner Kerl!
Sagen Sie, was Sie wollen, das macht mich Alles nicht taub.

Sie sind der größte Hallunke, den je die Welt gesehen!

Pah, das macht sich in gegenwärtiger Zeit.
Sie sind elender als Frolow!
Sind Sie doch ruhig! Anhängen ist keine Schande.

Keine Schande, Sie Schuft und Verräther!
Machen Sie sich doch nicht warm mit solchen politischen
Schlagworten.

Und wenn ich's doppelt und dreifach wiederhole, werden Sie
dann noch immer nicht wild?
Nur zu, hehehe

Ja, dann wissen Sie was, dann sind Sie schlechter, als die

eidgenössischen Zündholz!
Was sagen Sie? Sagen Sie das nochmals und dann hau' ich

Ihnen Eins, daß Sie glauben, ich lasse meine Wuth an einem

solchen Zündholzfabrikanten aus.

Nein, da dank' ich!

^ Chueri. Und Rägel, i säges ganz par sursch vu dr Laberen eweg,

e drgattig Zuständ müend eweg buchsirt sy und e kein Moment thueni mi

b'sinne und ergryfe d'Jntinative. Mr wend denn luege, ob die Verisionen,

woni mitene Amandimang denn igibe, bigopplig nüd Erfolg hebid. ^ Wenn's

afange dereweg use chämti, das gäb e netti Geged, woll.

Rägel. Schüli bös, Chueri! Potz wäge was au?

Chueri. Wäge waa? Wege dene Wahlumenandgetriebe zentumme

Rägel. Und die Verisionen und das Amandimängli?

Chueri. Bestönd darin: Daß mr all! Mal bin Wahle die einti Parthei

yspeert, bis d'Sach übere ischt und denn höred au die ebige Nachwahle vume

selber uf.

Rägel. ..Ja bigoscht, jez händ Ihr wieder Recht!

Uus der Uilitärschule.

Jnstruktor. Welches sind die Pflichten des Wehrmanns?

Rekrut. Das Vaterland nach Kräften gegen die innern und äußern

Feinde zu schützen.

Jnstruktor. Was verstehen Sie unter innern und äußern Feinden?

Rekrut. Die äußern sind die Auswärtigen und die innern
das Tessin!

^ Aus einer Schule.

Lehrer. Karl, ist das wahr, daß Du immer so fluchst?

Karl. Aech, si händ mi aber au wild g'macht!

Lehrer. Deßhalb darfst Du doch nicht fluchen, weißt Du, das hört der

liebe Herrgott

Karl. Oh, gänd Si mir au kei derigi Sache n-a, de häd ja gar e kei

Teliphon.

llSIMtZll 6llt,ASASll àlltZ I*«»tì»»»tv»> Ullà lî,»«I»I»»I»ât»IIKV».
kreis pr. 8 Uoniìte kr. s. , 6 Mnà t?r. 5. 5Y.

k^ür äss ^uslsncl mit f'orto-^usolilgg.

Briefkasten siehe in der Annoncen-Vellage.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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